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Allen!Menschen recht gethan
Ist eine Kunst, die Niemand kann.

Sprüchwort.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die beiden Gmiiien.
Erzählung von O. ßschrichl.

Emilie«lochte die Söhne nicht gern, diese drei jungen
Menschen genirten sie, nnd es war ihr, als entfernten sie
den Geliebten von ihr. Der Aelteste, ein angehender
Student, bemühte sich stark um ihre Gunst, geblendet
durch ihre große' Schönheit und die edle Art ihres Wesens
verliebte er sich Hals über Kopf in sic.

Als er am nächsten Vormittag seiner neuen Mama
von dem Abendbesuche erzählte, lachte sie laut auf und
sagte: „Komme Du nur nicht Deinem Vater ins Gehege
— aber solche Fähnchen sollen freilich mit allen Winden
flattern!" v c

Er wurde dunkelroth und sagte stammelnd: „Mein
Gott, es sind doch würdige Leute — das Mädchen schön
und klug; sie ist wohl begehrenswerth!"

„Nun, das hat Dein Vater lvohl auch gesunden; er
hat sie dennoch nicht geheirathet."

„Aber, Maina, sie könnte ja auch seine Tochter sein;
sie wäre doch viel zu jung für ihn."

Da sah sie ihn starr mit einem harten Bück an, und
er begriff, wie tief er ihre Eitelkeit verletzt hatte, als sie
kalt sagte:

„Sprechen wir von anständigen Dingen!"
Dies Wort reizte den jungen Menschen zu innerlich

lochender Wuth, und noch in starker Erregung sprach er
gleich darauf seinen Vater in dessen Kontor an: .

„Was hast Du mit den Heinzers, Vater — ist das
Mädchen— nein, ich will anders sagen: Das Mädchen
gefällt mir, wie mir nie eins zuvor gefiel, würdest Du
etwas dagegen haben, wenn ich mich um sie bewürbe?
Vorausgesetzt, ich hätte das passende Älter!"

Einen Augenblick entsetzte sich Theuerdank; aber mit
rascher Fassung sagte er:

„Nichts! Wenn sie Dich liebeii konnte, warum nicht?
„Mich liebeii könnte— warinn sagst Du das so selt¬

sam, als wüßtest Du schon, daß sie mich nicht lieben wird
— und warum meinst Du das?"

„Du hast mich falsch verstanden oder ich habe mich
misch aiisgedrückt— mich überrascht diese plötzliche
Neigung, — doch— ich würde ihr nicht entgegentreten!"

„Und weißt Du, daß Deine Braut häßlich über das
schöne Mädchen denkt nnd spricht?" .

„Nein! Du mußt nicht vergessen, dag Du tu eurer
kleinen Stadt bist!" ,,

„Aber doch zwischeir aiiständigeii Leuten Will ich hoffen,
Fräulein Torgany spricht ehrabschneidend von dem
Mädchen."

„Das Mädchen, mein Sohn", sagte nun mit emem
weichen Ton Theuerdank, „hat mehr Werth als alle die
sogenannten vornehmen Mädchen, wenn deren guteEigen-
schasten abgesiebt und zusammengeschüttetwürden; um
gleich mit diesem Fall zu beginnen— sie wurde selbst
über Ehrlose nicht ehrabschneidend sprechen."

„Aber manches, Vater, ist doch dunkel. Warum, zum
Beispiel, war gestern unsere küirftige Mama nicht auch
bei den Heinzers?" , , t , , ,, ..

„Weil ich sie gar nicht^aufgesordert habe — die
Heinzers haben nie den Wunsch geäußert, sie zu sehen
aber oft ihre Abneigung gegen jeden Verkehr ausge¬
sprochen, wenn sich Menschen unter einander genügen,
was sollen ihnen dann die anderen?! Uebrigens ist der
alte Herr seit Jahren leidend, und Emilie stehtm ihrer
Bildung weit über den Frauen unserer Kreise; sie war

Mo ntag, den 21. Iarmar.
auch als Kind nicht befreundet mit Altersgenossinnen, so
blieb sie isolirt." .

„Nun Vater, Du sprichst eine nur unerklärliche
Sprache; warum, wenn Du den Bildungsgrad und die
Seeleureinheit der kleinen Heinzer so anerkennst nnd so
hoch stellst, warmn genügt Dir dann eine gröbere Natur?
War es so nothwendig, daß Du heirathen mußtest? Ich
nage Dich nicht, warum Du Dir denn nicht die andere
wähltest, Dil bist ein verständiger und kluger Mann —
eine so junge Frau hätte nicht für Dich gepaßt schon
darum hast Du sie nicht genoinmen. Aber inußtest Du
diese Emilie Torgany nehmen? Verzeih mir, Vater, wir
haben so oft über ihre Koketterie nnd ihre Putzsucht ge¬
lacht — über ihr dröhnendes Organ und über ihre ge-
chäftliche Habgier, von der Du als ihr Sachwalt manch¬
mal sprachst— Vater! Deiir Leben erschien mir immer
wie abgeschlossen und sein Ausklingen wohlbewahrt unter
der Obhut der Muleschott— ich bin nicht sicher, daß Du
nun so besonders glücklich wirst— das sollte man aber i«
Deinem Alter doch nicht mehr riskiren!"

Theuerdank staiid am Fenster niit dem Rücken gegen
sein Pult gelehnt; er sah seinen Sohn gar nicht an, wie
er nun sprach: , .

„Wie seltsam Du über mein Alter redest! Die eine
findest Du zu jung für mich— um es mit der anderen
zu riskiren, findest Du niich zu alt. Jugend hat kein
Nrtheil über das Alter. Ich erinnere mich, in jungen
Jahren eininal einen Nekrolog gelesen zu habeii— ich
denke, es wird in der Gartenlaube geweseii sein — der
Artikel betraf den Tod der Schriftstellerin Nathnsius und
begann mit einer Klage, daß die hervorragende Frau der
Welt und ihrer Familie so jung, so in den besten Jahren
entrissen sei; folgte der Lebenslauf, die Reihenfolge der
Bucherscheinungen, Erkrankung mit tödtlichem Verlauf
in so jungen Jahren, endlich das Alter: vierzig Jahre;
ich erinnere niich, daß ich laut auflachte mit dem Ge¬
danken: Nuii. danii ist sie doch auch alt geimg geworden
und da reden sie noch von Jugend nnd besten Jahren —
solche alte Frau ! — Siehst Du, ich habe diesen kleinen
Vorfall, der mich die eigene Jugeiid so hoch veranschlagen
ließ und das Alter von vierzig Jahren mir in unerreich¬
baren Fernen vorhielt, niemals vergessen; beim ich hatte
die eigenen vierzig erreicht, ehe ich mich dessen versah!
Das Alter, mein Sohn, lebt sich überraschend schnell
heran; es verändert uns wohl äußerlich— macht iins ge¬
brechlich nnd hülflos erscheinen, giebt uns Runzeln und
weiße Haare, innerlich aber vollzieht sich die Veränderuirg
gaiiz anders. Das Alter stärkt die Empfindungen, es
sondert die Neigungen und Abneigungen; nur die Er¬
fahrung hat uns gelehrt, beide nicht mehr zur Schau zu
tragen. Und so rasch tritt die Jugend uns auf die Fersen
so geringwerthig erscheint ihr unser Seelenleben, weil sie
jung und sich allein berechtigt glaubt! Wer alt ist mit
-13  Jahren — und das sind meine Jahre — der war nie¬
mals jung! das heißt, nie reich an Gemüth. Wer aber
von den Göttern schon in der Wiege mit einer Seele be¬
gnadet wurde, der wird nie anders alt als in den Augen
der Jugeiid; und was ihn von dieser scheidet, wird er nicht
aus sich, sondern von ihr lernen! O ja — man kann vor¬
bei gehen an der Quelle—- und doch todesdurstig sein.

Da er ganz schwieg, sagte sein Sohn : „Ich verstehe
Dich, Vater, und ich bewundere Dich, denn um Dich selbst
zu schützen, nahinst Du diese aiidere Emilie! Nun, wir
wollen versuchen, ihr gehorsame Söhne 31t sein— mit ihr
ist ja iücht schiver fertig zu werden— gewissen Launen
nur braucht man entgegenzukommen! Sie wird Deinem
Haus stattlich vorstehen, etwas kostspielig gegen Deine
einfachen Gewohnheiten— mm sie hat ja auch eigene
Mittel, und Du kannst es reichlich. Aber ich rathe Dir
doch— wappne Dich— Deine Geduld wird mauchmw
noch länger sein müssen als Deine Börse!" ,

Theuerdank lachte nun: „Sieh, sieh, mein Aeltefter
ist beängstigend weise für sein Fünfteljahrhundert."

Eine Stunde später schon war der junge Student mit
seinen Brüdern im Hanse Heinzers, um die offizielle
Visite zu machen, schickte die „Kinder" aber bald werter,
während er noch blieb, um sich mit dem alten Herrn recht
anznfreunden, „er wolle versuchen, ihm den Vater ein bis¬
chen 311 ersetzen." Und es gelang ihm rasch, die Gunst
des Kapitäns noch fester zil erlangen. Emilie sah fast gar
nicht auf und sprach heute nicht mit. Ihr feines Gesicht
war so ruidlirchdringlich, daß der junge Mann fast zormg
empfand, sie beachte kaum seine Anwesenheit. Bald ge¬
dachte er des Gesprächs mit seinem Vater, nnd ganz un¬
willkürlich kam das Thema auf die Heirath, und unum-
ivnnden äußerte er sich: „Vater schien mir immer ganz
zufrieden mit seinemSchicksal, freilich sind wir ja alle nun
vom Hause fort, aber ich dachte doch nicht, daß er sich
wieder verheirathen würde— am wenigsten mit Fraulem
Torgany; aber ich söhne mich mehr und mehr Mit dieser
Verbindung aus, denn die künftige Mama scheint Vater
sehr zu liebe:,, förmlich mit einer eifersüchtigen Innigkeit!
llnd sie freut sich, feinen Lebensabend ihm verschonen zu
können— nun da will ich gewiß keinen Stein auf ihren
Weg werfen. Gott schenke ihnen ein langes und glück¬
liches Leben, Sie wird nebeii meinem Vater auch lernen,
die Aeußerlichkeiten nicht als das Beste zu betrachten, nnd
in seinem reichen frischen Geist und Herzen selber er¬
starken" Emilie hörte mit ziickendem Herzen. Und mit
einem Mal erwachte sie. Sie hatte diese Emilie beraubt
und geschädigt! Wein, diese Braut niedrig ihr Anrecht
auf Theuerdank danials fest hielt — konnte Enulre sie
verachten— aber nun, Wochen spater, wo ihr von̂ heuer-
dmik alle Rechte und Bevorzugungen einer Braut ertheilt
waren — nun lag Alles anders! Wo waren ihre Ge-
danken gewesen— wo ihr gesundes Urtherl. hatte doch
schon Louise gesagt: „Treue, die kann man halten, an die
darf kein Dritter rühren, nicht einmal em schlechter ge¬
schweige denn ein guter Mensch." Wie schwarze Schatten
huschten Gedanken zrnveilen durch ihre Seele, die sie
immer zu scheuchen gewußt hatte; und in dieserL>tunde
sprach neben ihr fein Sohn Worte der einfachen Wahrheit
und sie brachten Alles zuni Ausdruck, was schwankendm
ihr dann und wann sich geregt hatte; sie suhlte das Blut
in ihren Adern stocken und ihre Hände erkalten.

Es war nun Alles aris — es mußte aus sein Keine
Strafe des Hinimels oder der Erde reicht an die ver-
nichtende Oual in der Seele eines reinen Menschen, emev
Menschen, der stets das Gute gewollt, wenn er sich plötz¬
lich auf dem Pfad der Sünde findet, abgeirrt in heißer,
überwallender Leidenschaft. Und wenn sich zu diesem
Schmerz gleichzeitig die Erkcnntniß gesellt, das Theuerste,
das Geliebteste, das Begehrteste lassen zu müssen— diese
einzige Zuflucht, zu der sich die zitternde Seele retten
niöchte, um sich halten und trösten zu lassen, am schönem
Mitleid, aus reiner Güte — welche Kraft fordert das
eigene Getvissen von diesem niedergeworfenen Menschen,
wie tief ist der Abgrund, in dem dieScele am Boden liegt,
zerschmettert uiid gebeugt, ohne Muth das Angesicht zu er¬
heben nach den ewigen Höhen, aus denenimmer  ver-
heißungs- und gnadenvoll ein Stückchen Himmel winkt.
Ach—"ancC) das schwerste Dasein wäre zu ertragen, wenn
es ims mrr Schicksalsschläge ertheilte-—aber daß e« um
selbst untreu machen kann, daß cs im Stande ist, unsere
Seele zu schädigen uiid inis vor uns selbst entehren, das
ist trostlos! Der Menschheit schwerstes Erbtheil ist, daß
sie selbst sich schuldig finden muß!

Alles war ihr nun klar — auch daß sie schon lange sich
aemüht hatte, den eigenen Gedanken zu entfliehen, daß >re
das graue Haupt des alten Mannes gekränkt, dessen Ehr¬
begriffe sich von außen iind innen deckten! Mit welchem
Recht hatte sie die Andere verachtet, das „von Außen
verachtet?

(Fortsetzung folgt.)

des bisherige» Preises einem

Total - Au » verkant
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Tanzschuhs für 95 Pf., valljchuhe mit PerMlse2.25.
Weiße Glace-Leder-Salonfchuhe, soweit Vorrath reicht, kleinere No., für 2.

Eine groß- Anzahl feinster Cbevreanx- nnd Gems-Tanzschnhe im Preise von 6.50 bis 12.00 verkaufen wir. weit nur nochm H
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Answahlsendnngen werden von all den angczeigten Maaren nicht gemacht.

Fett & Co.’s Frankfurter Schah-Bazar,
SÄ Lanqgasfe 38 . der Bärenstrasje.
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v Max nionth Nackf Kohlen en,jros&en
A SttnA  UIH HUra MdLL « Comptoir Morit/strasse 23. Telep!

dätail.
Telepiioii 489. mm

- Verein fi
E . V.

Am Montag , «len 28 . Januar , Abends 8 1/« Uhr , im Saale des
Casino , Friedrichstrasse 22:

Vortrag
des Herrn F . Benefeld , Dresden.

„Die Hinterlassenschaft der Hansa“
(humoristisch).

Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten : Heeervirter Platz ä 1 Mk. und
nlchtreservirter Platz a 50 Pf. zu haben bei den Firmen:

Martin Beysiegel , Friedrichstrasse 50,
Anglist Engel , Taunusstrasse 12/16,
Moritz & Munzel , Wilhelmstrasse 52,
Hehn Monier , Langgasse 32,
Me]}. Staadt , Bahnhofstrasse6,

sowie Abends an der Kasse.

fflan feefrage ÄSM Haiisarat!
Prof . Gaertner ’s

Fcttmilcli
ist der bewährte, anerkannt beste, natürliche Ersatz für Frauen¬
milch, welcher ihr im Nährwerth , im Geschmack , im Aussehen,
in der Wirkung und in der Zusammensetzung beinahe voll¬
kommen gleichkommt.

Prof . Gaertner’s Fettmilch ist ohne Zusatz von
Chemikalien hergestellt , nach ärztlicher Vorschrift kurz
sterilisirt und wird, dem Alter des Kindes angemessen , trink“
fertig geliefert. Obwohl die Milch wochenlang haltbar ist,
verkaufen wir grundsätzlich nur frisch sterilisirte Milch.

Zahllose Anerkennungsschreiben bestätigen die Vorzüge
der Prof. Gaertner’schen Fettmilch gegenüber den früher ange¬
wendeten Milch - Verdünnungen ; nebstdem weisen wir
Kinder hochangesehener Familien in allen standen
nach , hei denen man sich von den ausgezeichneten
ErnShrnngs -Kesnltaten selbst überzeugen kann.

Wir verwenden nur Milch , aus eigenen Stallungen von
vorschriftsmässig gefütterten Kühen . — Strengste thierärztliche
und chemisch-bakteriologische Controlle.

Haupt -Niederlage für Wiesbaden:

J.G.Heinzmann,Schwaibacherstrasse 29.
Telephon 608.

Preis pro */t-Literfiasehe No. 1 14 Pf ., No. 2 15 Pf.
Täglich freie Lieferung ins Hans.

Jede Flasche ist mit einer Schleife , die den
Namenszug des Erfinders tragt , verschlossen.

Vereinigte Fettmilcii-Anstalten
Müller & Peters

In Vilbel.

1. Qual., für Füll- und Porzellan-Oefen vor¬
züglich geeignet, empfehlen in Fuhren und

Waggoniadungon.
Die Kohle, welche Steine nicht nachführt,
erzeugt eine gleich massige anhaltende Wärme,
der Preis stellt sieh erheblich billiger wie bei

Steinkohlen. 16738
Preislisten und Proben gerne zu Diensten.

Chr. Maxaner& Sohn,
Seerobenstrasse 20—22.

Telephon 150.

iHomöopath.
Anstalt

FrankfurtaJÄesg3
lehseU«. sicher Geschlecht»-!
xankbe»., Folgenv. jngendl.
'orirrnng, veraltete Harn-L

iröliren-Blasealeiden)AnsflH98c,i
PleeiitcB,SypMUs,Quecksilber.iilechtani, Sehnäelierustäi!de,l
aals-, Haut- n. Kerveukrank-Thotten.Rationelle Behandlung.!

-Jäigeaes comMnirtesVcrfahreu
Sbeherraschende Erfolge.

Gegr . 1883. Belehr,
j Buch incl Port.70 Pi.

Hach Auswärts
brieflich.

Wegen Umzug

gänzlicher Ausverkauf
des SchuHwaaren-Lagers.

Ein grober Posten znruckgesetzler Schuh-
waare » wird zu enorm biüigea Preise»
abgegeben. 162/D

Heinrich Dorn,
__ Kirchgasfe 0,__

Tel. 150. * Seerobenstr. 20 —22.  15449

876?

Mnm Med.-D«rsch-Lebertiiran
gflHSIS diesjähriger Ernte kann Eltern

schwächlicher und skrophulöser
Kinder, seines hohen Gehaltes an Brom , Jod
und Chlor wegen,nicht warm genug empfohlen
werden. Ich offerire denselben zu massigen
Preisen in Flaschen u. lose ausgewogen. 15753

Richard Seyb,
Blheinslrosse 8J.

Cocosläufer
für Treppen , Vorplätze , Corridore,
als sehr dauerhaft und solid zu
empfehlen, vorräthig in 50, 60, 70,
90, 125, 150 und 180 Cmtr. breit,
in prachtvollen Dessins. 16324

F . & F . Suth 9
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse3.

Thee’s neuester Ernte.
Auch in Deutschland hat der Tliec-

Consum gegen früher ganz erheblich zuge¬
nommen. Man lernt bei uns den Werth des
Tliee’s gegenüber dem werthlosen Kaffee¬
getränk allmählich schätzen. Dio_dadurch
immer gesteigerteNachfr . nach reinfirti
u . vor Allem auch kräftige -* " *’■
ggüsse gebenden Thee’s,veranlassen mich,
die Consumenton auf dio forziigc der
von mir in den Handel gebrachten Misch-
unge » besonder « auhnerluam
atu machen . Meine Thee’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit be¬
not «dr rer Sorgfalt, najh langjanr.
erprobter Tlieehenntni *«. » “ *■
geivähltcn vorai 3}fl *cli «‘n «iMnle
tüte » , die jeder Geschmacksrichtung an¬
gepasst sind, sowie durch besonderen
Woltlgescliniach , liraft und
■•frische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch hrärtiges « Aisf-
gnss , wie dies die jetzige «*e-
schmachsrichtungr wünscht. Ben
vielen SAlagen d. Consnmi nten
ist hiermit vollauf llcclnmng
getragen . Schon meine billigeren
Sorten n Bk . 1 .8 «» und 551t. 3 .—
ergeben einen sehr ergiebige « , reln-
sclimeckcnden Haushaltung . -
l 'hee . Als ganz besonders vorzüg¬
liche Marken aus meinem reichhaltign
Theelager empfehle ich

Haushaltungs-Thee h
Familien-Theo
Frühstücks -Thee
Gesellschafts-Thee

Club-Thee „
Neetar-Thee »
Five o’clock-Tliee „
Russ. Mischung „

Kaiser - Mischung (das Beste
Ernte) Mk. 5.—

Tbeospit -ren gute Qualit. Mk. 1.40
„ fein u. kräftig „ 1.60

Alles per V» Ko., bei Mehrabnalnue ent¬
sprechend billiger.

Willi . SNSeänr. Bircts,
Ecke Adelheid- und Oranicnstrasse.

Telephon 216. 782

>Mk. 1.80
2.—
2.10

3—
3.20
3.50
4—
d. neuen

Pariser Kopfsalat
empfiehlt billigst

Iforanng . HäfnevgasseS.

Origiial-Ritliweii^
bei mehr wie 12 Fl . excl. Glas für Private , b.*25 Bl.
5 °/o Rabatt , gar . rein, approbirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswert}», höchst vorzüglicher lisch-
und Krankenwein, ärztlicherseits empfohlen.

C. F. W.Seinvanke,
Sehwalbacherstr. 49, nalie Michelsberg, lei 414.

Zum Schlachten
offerirt PfundES- ..au;^Gntter-Abschlagr

eter . . —-50 frische Landbutter per Psd . 1 Mk.

EEEEstadi- Cs NN?m , ^ Kal ,3 1 . ^ »Akademie nur sinemsir.os,i .NA.

* » » * » • • * » * * )• * * • * • * * * * *
MM  Auf die noch vorräthigen

Wiia £er - I *alet © ts 9
Winter - Havelocks,
Winter -Joppen und
£ <©«ler -«&©ppeii

WeGnlll.MMeistzy. M56M
Roastbraten ohne Knochenp. Pfd. 80 Pf. empfiehltLe. L«rrniiS» i»«rKrcr, Scherrnhorsistr<rfre

in allen Grössen
zu Fabrikpreisen.

p nach MaassI für sämmtl.
Daiuengarderobeä1Mk.

Akademie nur Rhßinstr.59,1 . Et.

I . .

I . r ” ^ " r:

945

38. Wiihelmstrase 38. Rosenthel & Dawid,
Engl . Magazin. 1

• • » » « • » » • « Ml * » * * * # * * * *

15 Pf . Psd . Maronen
offerirt Altstad t-Konsum. 612

lilagnmn booum M. Mauskartossel»
embf billigst « . Bey . iegul , Friedrichslr. 5»,
G-cke Schwalbgäierstratze. Telephon 894. 607

Anzündeholz . kt«?«
Brenuholz &Ctr. 1.30 M.

liefern frei ins Hans 14701
Gedr. Neusebauer, Darapf-Selireincrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Ink .: Walther Schupp,
Metzgergasse 5/7,

Drogen , Nlaterial-
U und 839

Farbwaaren.
Telephon 2149.
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Uermlfchles.
4 * „Söuia Wilhelm sah ganz heiter". Der Dichter

Diese- bekannten Volksliedes. Geh. Samtätsrath Dr. Kreusler
ist im Alter von 84 Jahren in Brandenburg gestorben. Kreole
batte int Jahre 1870 mit seinem Liede einen ähnlichen Eriotg.
wie Nikolaus Becker 1840 mit seinem Rhrinüed: »S 'e sollen
ihn nicht haben, den freien deutschen Rhein si' . Kreuslers L °d
ist ein Abbild jener Stimmung, die IN den -e.agcn de- r.4. ^ ,
a!s die Eniser Depesche von Berlin aus>ihren Weg nahm. °«e
Gemiither beherrschte. Das Lied (nach der Melodie ..Prinz
Eugen" zu singen) erschien unter der Rubrik „Ems 18i
hat folgenden Inhalt:

1. König Wilhelm sas; ganz heiter süngst Zu Em-, dacyr
gar nicht weiter an die Händel dieser Welt. Frie ch.
war gesunnen, trank er seinen Kränchenbrunnen als e,n König

und enr| eU>.^ t ^ Kabinette eines Morgens Benedeite
den gesandt Napoleon. Der fing zornig an Zu kollern wer
Prin ; von Hohenzollern sollt auf Spanien» Königsh -
*  3 . Wilhelm sagte: „Venedettig! Sie ereifern sich unn° Pg.
brauchen Sie man nur Verstand; vor mrr mögen di p „
sich nach Lust'neu König holen, mein'thalb ausdcmP efsn: anb .

4. Der Gesandte, so beschieden. war noch lange nicht zu
frieden, weil er's nicht begreifen kann: und er schwoi '
tänzelt um den König und scharwenzelt, macht es g fit

m  \ an $7sieht unser Wilhelm Rexe sichd?s kläglich«Gewächse
mit den Königsaugen an. Sagte 8a? j ' 1
wandte sich, so daß bewundern;ener seinen Ruckn kann.

6. Ms Napoleon das vernommen, ließ er gleich die Stieb

ÄÄS FE MV*£
Zugenie ist besonders noch btejemge, die ms Feuer blatzi yin n

^ 8 V ele tausend rothe Hosen stark nun treten die Franzosen
eiligst untern CĥHepot, bleuen in die Kriegstrompete, und beim
Heereä la tete vrvllt der t^Vferc Turiko. frnnWAen
9  9 . Deutschland lauschet mit Erstaunen.auf die frank schm
Kriegsposaunen, basit hie Faust, doch nicht rm ŷ a , L
Fäusten mit MiMnen. Mgelt es auf die Knzonen. auf das
ganze Lumpenpack.

40 Wilhelm spricht mit Moltk' und Roone und spricht

, dch P- «0- blc
« >L °ft * «a, *? L°L'Ä»
schnaufen, bis Paris und weiter laufen — und wir z.ey
hinterdrein.̂ bcn  P ^ üscr Waarenhäusern.

und zur Nachahmung empfohlenen Wohlfahrtseinrichtungen der
arosien ^Pariser Waarenhäuser für ihre Angestellten Nicht gar
so bestellt ist wie es den Anschein hat. Nur der Selbst-
erbol'unastrieb — so geht aus seinen Ausführungen hervor

SäääS
,L :( er  versäumt hat, einer Dame einen Stuhl anzubieten,

so?2 n MltW ẑu' gehören,̂entspricht i7k °in7r Weiser

ersten Keit schlecht bestellt, da die Anfänger von den alteren An-

VtMnastiscb in einem besonderen Raume des Geschäfts. Jeder
N°u!inÄrZene wird bevor er seine Thätigkeitb-g mit. von dem

MMMWZ
werden Ihre Verkäufe redumen sich oft erheblich, ohne daß
sie die'geringste Schuld daran tragen. Es besteht nämlichm-- w. ©dB, aekaufte Gea

e Schuto voran iragcn. H'
m '•? Si .rfnA hip Sitte gekaufte Gegenstände gegen Rückgabe•**£ £&? D,----i«!-».

t_ Vinhnrr rmi* mcfot§ Ctfdött . vU| t
535 DZ schon mit dem Hintergedanken gekauft,sie nach

UBWZMW
ßM -ME - PN
L ä “ . I- ?IS 4  D
über den Einkauf der Maaren und den Verkauf verfug.
niedrigste vorgeschriebene Nutzen betragt 3v pCt. Nach oben
aiebt es leine' Grenze, der Rayonchef kann die Preis s h
schrauben, wie es ihm beliebt. _* (Cdi'lo 15)01. Die Societe des bains de mm1 Ö« -

» ßMr€Eff% ÄifÄSiS”

Wanderung in Bayern sitzeng-bbebem Man^ ^ si l l̂cĥ ^
schiedcnen Grenzbezirken an. Der sta «ej«  Eigenart . Die
Altbayern zu Hause ist ist keine gern, ^ l î ^ icdcrbaycrn
leidenschaftliche Vorliebe für Ps erinnert eben-

S .7L "L ..S -"SS "Ẑ Lx

BLNZWUM -M
aiSw « | if,5 ; *SÄ
Ungarn„kftnkds genannt das Kervyolz zur̂ E nr Ungarn zu

R .» L "AAkiMZ S ".LS ? Lk ° S
;m?e? S TUe?2 ° odarA Valäieas knndgemacht. in welcher
er auszugsweise auch Fischers Werk bekannt̂niach^

Vei'v8l 6in '8 - Creme
bestes Vvjlette Mittel.

I « eschatti WeUrätistrasse 35.
II , « esch »n ; Moritzstrasse » bJi

Walhalla.
VonJ Montag ab im Hauptrestaurant

täglich Abends g ’/sUhri

Frei-Coucert

Bernstein ’» Haut -Creme

Reichshallen -Theater.
Nur einige Tage als Gast:

Otto Richard

bestes Toilette -Mittel.
I « eschäft : Wellrit *«trasse 35.

II . Cescl .äft ; WorHxstcasse » bdl

Mim md Palmen,
hntitp ii.uibiiueine stets Neuheiten in Vasenzweigen.
Für Ballu.Märken werden alle gewünfchte lumm.. at. Blumenf.Lampen(neu-.Für Ball u. Marien wrrvc» “« »7 “™" : ra)
gebundenu. angefertigt. Blumens.Lampen(neu)« . V. Bauten , Langgasse4, 1 st.

neben

Otto Reuter
der feeste ISUlMOrist Deutschlands, sowie das übrige vorzügheheProgramm.

der Theater-Kapelle. 981

Billige Offerte!
Samstog, Sonntog u. Montog

Ä sÄ -t
tut« Mk. 1.25,

BgÄ-Pantoffeln- genähte
Sohlen, nicht genagelt, rntr Mk. **—>— -- - ■' No. 40—46,

UWUNKM.
tu rrud Sedauplö

lJahnswatze 2 , Moritzstratze 1 « uns Sedauplatz 3.> Telephon 478 . - WZ

Frische grüne varmse,
-roste Fiscks, pro P,d.
St  Ws . , 5 Wd . 1 Mk . ,

tlciiw Nauselch ^ ,- pro Vft . iS« gj -e
Kieler Roheh -Bücklinge 3 strick

20  Pf .,
Flundern pro Stnck ^ Ps-

sind heute eingetroffen de»
3.  J . aiöss,

auf beut Markt.  986

Delieatest-Käse,

PrimnPsätz ^ Landbntter ^ ^ fb. 105  Pi.

Teilte# Milchproduct. versendet ca. 100 St . 3,b0 M.

LuSmA -Z ! « -

HevrensSHsfel,tturMk.»i5«.
Prim » Ntmourgrr —-^ kUlS  Psi
Prima Vollhäringe 10 Stnck 45 ll. 55 Pf.
Petroleum per L. er 16 »f ., bet 10(Stierlö Pt-
Sauerkraut per Vsd. 8Pf ., 10 Pw- 4Jb

Dämmend
Ottihfv ilO. 40 . 50

gyaa sci ui - - — -

ml ®. fUJoftHtattK

J.  Schaate , Grabenstr . B.
| BM. Orangeu Stück6, 8 n . 10 Pt-

Kinder Sv, 40, 50 Pf .,

Me Übrigen Jttikel ebenst IM
it i» - em seit Zähren für reell bekannten ^

Kornbrod (richtiges Gewicht) 36 Pf.
Gemischtes Brod .. «
Writzbrod

I0 PI- —- 1 .

KWid»MWevl.M.33M.„ , «r Kchwalbackerstr. 49,Ic . S'\ W. ScbwanUe, Schwalbalberstr. 4si,
T.iPion 414. aegewm,'' h,r Emier- u. UQtttrftr.

nur in dem seit Jahren für reell bekannten ,

Nmzer SshchbM
Philipp SchSnfeld , ,

ez: nur Goldgasfe 17,
m «eben der „MüÄeryöhle".

NB. Die bei der Inventur gusgesitztm!
Schühwaaren jeder Art zu icdem annehm¬
bare» Preise.

Ä Maar kurze Zelt.^Iup  kupse ZesS.

Wegzugs halber
Gänzlicher Ausverkauf

«les noch vorliMdenen Iiagers in

Gardinen , an . Stuck und ab 3epasst , Bettdecken , Stores,
Portieren , Teppichen , Tischdecken eic.

zu den billigsten l *rci »en . _

Günstige Gelegenheit für Hotels und Pennonate.

Pariser Kopfsalat
_ _ » T?.,

I Saalgasse J | )e

702

Vebergasse.

K̂ jiSbächerTelsenkelter,
Z, »L » AOsptzMM-w . E4aci». .

^rWcuetfiik ticulä̂Se?®m::,hiiinn siilcker- Anlagen und

von den einfachsten Holländer bis
zn  den feinsten Smyrnas , und acht

oriental . Teppiche . 5 ‘°
Kestbestände unter Preis.

Hustav Sdmpp Nadif.,
%Vi« «t9nden , Tannn ^strasse 3 .J.

j. Voptländisches Gardinen-Lager,
** 2.  Bärenstrasse 2.2. Bävenstrasse 2.

NB. Laden-Einrichtung zu verkaufen.

)E BjUrs aPM

Scheitel, Stirufrisiimi,
Pcrülken rc.

werdena. Modernstez. b.Preisen angesertigt.], Zamponi Wwe.,
Special-Dmucnfriseurgeschaft. 15120

2. Goldgasse2, vis-k-vis b. £>ajn eraafie._

EleUrKlingelanlage«
nanscit Bauten, sowie in einzelnen Etagen und

Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.OramPart , bei ttcliich . - ■

l &V t̂nsrsrw»
gara»titt lebende Anknnih B . " » - " nn,
Buc-ac-, via Breslau Ro. 66.

rr. vei
-̂ llustr. Preisliste über Bcdarssartikel m

isKz ĝ̂ W»»-«'. .;;.S " wySe
Wuczacz, via -orraii,u - ■ —-
Bernstein ’s Haut -Ivreme

bestes Toilette - Wittel.
I . Geschäfts Wellrit * stmsse 35.

II . Geschäft : Storitzstrasse 9 . b ^a

40 Sch. Fnstbovenö!,
s5 Pf . Pack. Stahlspäne, ,
«y Pf . Karlsruher Paqne.-Wtchse ^

empfiehlt^ 80. Grabenpraste 30.
4'Pf. Stil« große Lun,gen
osirrirt' ^itstadt -« onsnnr . 314

Rvi 'usivin 8 vmv
beste « Toilette -Hittcl.

I Geschäfts Wellritzstrosse 35.
II . Geschäfts Moritzstrasse » . 6**̂
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^Fnr noch diese Woche

Inventar-Ränmnngs-Verkant
in

Costömen, Blousen, Cestfimröcken, Jaqnettes, Capes
U . 8 . W.

enorm E»iliiar.
Ein grosser Posten etwas trüb gewordener

blousen zu jedem annehmbaren Preise.

m

seidener, wollener und Wasch»

H . B . Lange, Wilhelmstrasse 16.
994

Kaiser-Panorama.
nmirüiiisstrasse 3 , neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 26. bis 26. Januar:
Von England nach Südafrika, Krieg der

Engländer und Buren betreffend.
Tägl . geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pf., Kinder 15 Pf. Abonnement.
Der heutigen Stadt-Auflage des

, _ „Wiesbadener Tagblatt"liegt ein
Pcospect der Buchhandlung Heinr . iBeiiss,
Ki»Ägaffe26 in Wiesbaden, über „Mustrirtc
.Hausbibliothek" bei. Bestellkartc ist ebenfalls
beigefügt. 983

M
M
H

»

es
r»

s*

The Berlitz School
Sp rachlehr -Institut für Erwachsene

Französisch , Englisch , Italienisch,
Russisch , Spanisch und Deutsch.

Nur national © Lehrkräfte.
Conversation , Correspondeaz , Litteratur , Gramma¬
tik, Uebersetznngcn. Unterricht in Classen, Cirkeln
und Einzeln, für Damen und Herren, von morgens 8
bis abends 10 Uhr. Nach de; Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools“
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lcctionen können nach irgend einer der
(ca. 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden. Alle diese „Berlitz Schools“ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis. An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Miterricht in Stenographie (Swlze-Schrey),
Maschinenschreiben und pract. Arbeiten verm.
Stenographieschule, Hartingstr. 8, 2 r. F425
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Damen - Frisiren. •
♦ Perrücken zu verleihen . |
| FrauL. Graefe, Kl. Burgstrasse 10. |

♦♦♦♦♦♦
— - Atelier Alb . WollF,
jgr. «M HÄ MM■ Miclielsb.2 u.Walramstr.27.

<W » MM Schmerz], Zahnop. Künstl.
Zähne u. Garantie. Beparat. sofort._ 14568

Hühneraugen,
schmerzhafte Hornhaut, verwachsene Nägel rc. ent¬
fernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos 16524

J . Huhl , gepr. Heilgehülfe, Webergaffe 44.

Hcrrm-Aiiziigc LLZZKS
für 20 Mk. Refl. belieben Adr. u. F . F . l « o
hauptpostlag. (Sladlpoftkarte) nicderzulegeü.

Tücht. Schneiderin mit guten Empf. sucht noch
e. Kunden in u. anß. d. H. Hellmundstr. 21, 1 l.

Accad. geb. Schneiderin emvfichlt sich geehrten
Herrsch, in u. a. d. Hause. Frankenstrabe 15, 2 r.

Jg . Frau (geübte Schneid.) empf. sich best. z.
Ausb. v. Damen- u. Kinderkl. Watterstr. 38,2. 464

sVAwird  gebrannt bis zu 50Cmtr
hoch Kirchgafse 19, 2 rechts.

Geldsucheude
erhalten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin SW . 48,
Wilhelmitraße 134.

««tatu.  erhöhter Lebenszweck
V durch ration. Geflügel¬

haltung. Verlang. Sie
kostenlos Catalog. F43

Gcflügelpark Auerbach, Hessen.
Drei Damen-Masken-^ostüme, darunter

Zigeunerin, neu, zu verl. Albrechistraße9, 2l . 393
Atlas -DoMino z. v. Bahnhofstr. 6, 2 I. 400
MM - Din Paar tadellose Hamen-

Schnürstiefel Wo . SS , kaum gelzag.
(ne » 18 .50 ) , bill . zu »erfc . Seerolieu*
strasse 15 , 1 rechts , bis S Ihr Sm.

42 lfd. Mir.
gutes Latten-Geläuder
mit Pfosten, 1,50 Mir. hoch, zu verkaufen. Näh.
Scharnhorstslraße 26, Hinterhof. _969

Ein SänLenosen,833
billig abzn geben beiF . A. Stoss , TaunnLstr. 2.

Gelbe deutsche Logge, Rüde, klug, treu,
wachsam, wegen läng. Abwesenheit sehr preis-
wcrtl) aüzugeden, keinesfalls als Hof- o. ArbeitL-
hund. Anfragen Nachmittags Kapellenstraßs 38.

KansrienznchttzShne und Weibchen billig
zu verknusen Kirchgoss« 19, Vdh. 2 rechts/

Bierftadter Höhe 3
Villa, für 1 oder 2 Fam. einger., zu verkaufen
oder zu vcrmiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10._ 14097

Zwei schöne Billen
in Vorzüglicher Lage prciswürdig zu verkaufen.
Off, erb, u. 11. W. aos an den Tagbl.-Verlag.

in Wiesbaden zu verkaufen.
Offerten unter dl. SSSS an

Haascnstein & Vogler A.-f».,
München. F41

Eckhaus, neu, an verkehrsreicher Straße, mit
flottgehender Bierivirthschast(Consum nachweisl.
über 600 Hekiol. per Jahr ), eigene Apfelwein-
Kellerei, Umstände halber zu verkaufen durch

Hi -inr . Hiischoir , Secrobenstraße 25.

Gutshof,
circa 250—300 Morgen groß, mit 50—60 Morgen
Wiesen znr Haltung von 40 - 50 Milchkühen
zn kaufen gesucht. Wiesbaden und Umgegend,
Rheingan bevorzugt. Näh. 968

Julius 1- rnetorius , SamenhaUs,Wiesbaden.

60—80,000 Mk.
w. ein Rentner auf 1. Hüpoth. bis 60 °/0 d . Taxe
auszul. Off. ». «». H . » 15 an d. Tagbl.-Verl.

Auf vorz. 1. Hypothek
werden 50- u. 80,000 Mk. gesucht. Offert, erb.
unterV. V. iS « an de» Tagbl.-Verlag.

10—18,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hyvoth.
zu leihen gesucht. Offerten unter l» . !' ■ 8S«
an den Tagbl.-Verlag.  442

10,000 Mark gegen gute Verzinsung und
doppelte Sicherheit sofort zu leihen gesucht. Off.
unter C. SS. 88 » an den Tagbl.-Verlag. 793

Gebildete Dame
(Witlwe) wünscht zum 1. April, eventuell früher,
möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zum
Preise von 40—50 Mk., resp. 120—150 Mk. monatl.
abzugeben. Gesunde Lage, Nähe des Waldes,
Benutzung des Gartens. Gefl. Offerten unter
Chiffre1.. ll . 1« ! an de» Tagbl.-Verlag.

Gesucht per1. Juli
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, in Ring-, Herder- oder Schierstciner-
straße. Off. mit Preisangabe unter l». V . 3S8
an de» Tagbl.-Verlag.  92t

Gesucht per1. Juli
schöner heller Parterre-Lagerraum mit Comptoir
für Engros-Geschäft, evtl. Stallung und Remise.
Offerten mit Preisangabe uuter 11. T . :S«S an
den Tagbl.-Verlag. 884

Deilungs-Makrüatnr
per Ries 50 Uf. zu haben im Tagblatt-
Verlag, Langgasse 27.

Erste Etage, schöne4-Zimmer-Wohn.
». Zubeh. in ruh. Lagez. 1. April, evtl, früher,
zu verm. Näh, im Tagbl.-Verlag.  955

Ein sauberes williges Mädchen gcsuchl
Adolphsallee 28, 3._

Ein Fräulein , der doppelten Buchführung,
Stenographie(Gab.) und Schrcibm. mächtig, sucht
Engagement, eventuell zur Aushülfe. Näh. Stift¬
straße ffPart ._

Vertreter gesucht.
Eine in den Preislagenv. 30 Mk.auswärts ganz

hervorragend leistungsfähige Cigarrenfabrik sucht
für den Platz einen bei der Colouialw.- n. bess
Händlerkundschaft aut eingeführtcn Vertreter
gegen hohe Provision. Off. unter 7k. SS -S an

llaasenstein & Vogler l .- tl . ,
Mannheim. F42

Agent gesucht°°t £ t
uns. renom. Cigarr. a. Gastw., Händl., Priv. rc.
Vergüt, ev. M. 2S0 pr. Man. u. mehr. P 151

11. Jiirjyensen & Co . , Hamburg.

Als Reisebegleiter
empfiehlt sich junger Mann von umiasscudcr
Bildung, aus sehr guter Familie, wellbercist,
durchaus gewandt, der englischen und denischen
Sprache vollkommen mächlig. Näheres 616

Neisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden, Theater-Colonnadc 36 37.

Setter« eine gute.D.-llhr
mit Monogramm J. 8. aut Sonntag , den 20.,
Abends, nach dem Theater durch die Webergaffe,
Hirschgrabeu und Schulberg. Abzugeben gegen
Belohnung Polizei, Friedrichstraße. Vor Ankauf
wird gewarnt. _

Verloren
schwarzer Moirebeutel» grün abgef., mit cnieni
Pincenez. Abzug, gegen Belohnung Bahnhoi-
straße 10,  1. t

Verloren1 fing. Schnürstiefel auf d. Wege
Langg., Michelsbg., Wellritzitr. Abz. Roonstr. 6, 3.
od. i. Schuhwaarcngcsch. Vi-.cli & Co ., Langa.

Ein Hund(Foxterr.),
ganz weiß, bis auf Kopf regelmäßig gezeichnet,

»feit 22. Dezember
abh. gekommen. Dem Wiederbringer S3ictorta=
straße8 sehr hohe Belohnung . 938

Kanaricnweibch. entfl. Philippsbergstr. 43, 2

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Theilnahme bei der schweren

Heimsuchung, die uns betroffen, sagt innigsten Dank 980

Familie Uh. Goeirsl.

Todes- *1* Anzeige.
Hierdurch die traurige Mittheilunq, daß c« Gott dem Allmächtigen gefallen

hat, meine treue Gattin, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Katharine Hsfmarm, geb. Hörle,
heute Vormittag 11 Uhr plötzlich zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Kofnram», Spenglern eister.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 22. Januar, Nachmittags2 v.br.

vom Sterbehause, Montzstroße9, aus. 867

48 . Jahrgang . No . 34.
Kurhaus zu Wiesbaden,

Montag, 21. Januar.
Abonnements-Concerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalin“ . Mendolssohn.
2. Ouvertüre zu „Bin Abenteuer

Händel’s . Reinecke,
3. Romanze aus „Die Hochzeit

des „Figaro “ . Mozart.
4. Zwei slavische Tänze (No.2 u. 3) Dvoiak.
5. Vorspiel zu „Lohengrin“ . . Wagner.
6. Polonaise in A-dur, op. 40 . . Chopin.
7. Fantasie aus „Rigoietto“ . . Verdi.
8. Wiener Bürger, Walzer . . . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
1. Festmarsch über Motive aus

Beethoven’s Bs-dur-Concert . Wieprecht.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in

Aulis“ . Gluck.
(Schluss von R. Wagner .)

3. Arie aus „Titus“ . Mozart.
Oboe-Solo: Herr Sohwartze.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

4. Schneeglöckchen, Walzer . . Job . Strauss.
5. Liebeslied . llenselt.
6. Rondo all’ongarese . Haydn.
7. Meditation über ein Praeludium

von J . 8. Bach . Gounod.
8. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . Lortzing.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens wurden hoch¬
erfreut 990

Felix Braidt jr . u . Frau,
Eva, geh. Becker.

Danksagung.
Herzliche» Dank allen Denen, die so

innige» AntHeil nahmen an dem uns
so schwer betroffenen Verluste unseres
nun in Gott ruhenden lieben Gatten
und Vaters. Dank dein Herrn Pfarrer
Dreht sür die trostreichen Worte am
Grabe, Dank der Stadt. Feuerwache
sür die schöne Bliimenipende, sowie
allen Denen, die ihm die letzte Ehre er¬
wiesenu. ihn zur letzten Ruhe geleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johanrretle Meißner , Witttve,

und Kinder.

Familien-Uaöjrichteü
Ano den WiesbadenerCiotlstandsregister«
Geboren. 13. Januar : dem HerriiMieidermeister

Jakob Etamin e. S -, Adolf; den, Keller Hermann
Wagnere. S ., Hans Hermann. ' 14. Jan .: dem
Kasstrer Heinrich Hilmere. T., Wilhelma Karo-
linn Johanna; dem Tanezirergehülsen Karl Frank
e.S ., Gustav Friedrich Wikhelm; dem Kaufmann
Karl Balzere. S ., Ernst Karl; dem Geflijgel-
bändler Philipp Hölzere. S ., Karl Peter Philipp.
15. Jan .: dem Hausdiener Wilhelm Schmidt e.
S ., Albert Adolf CW7. '16. Jan .: dem ReÜ« l-
ratenr Josef Kleine.T., Ottilie Marie. 18 Jan .:
dem Correcior Wilhelm Schön e. S „ Wilhelm
Friedrichs

Aufgeboten. Tapezirer Johann Wilhelm Egenols
hier mit Emma Elise Amalie Janson zu Bier¬
stadt. Müller Ludwig Voltz zu Wörtha. M.
mit Maria Reitz das. Magnetopath Emil Schmidt
zn Aiinaberg mit Clara Hoffmaun hier. Maurcr-
»ehülfe Gustav Geist hier mit Maria Botiuer
hier. Handlungsgeh. Alfred Seidel zu Hallea.S.
mit Anna Gleichniaun zu Erfurt. Porzellan-
Ofcii-Fabrikani Wilhelm Emil Hartniaun hier
mit Christiua Huber zn Bermersheim. Bäcker
Wilhelm Seifert zu Waldürn mit Luise Schußler
hier.

Gestorben. 16. Jan .: Müllergeh. Robert Anders,
30 I . 17. Jan .: Mathilde, geb. Panthel, Ehe¬
frau des Rentners Philipp Goedel, 74I .; Schuh-
machermeister Johann Ellersdorfer, 28 I .;
Erwin, S . des Herrschaftsdicners Lcondard
Tbomann, 1 M.; Helene, geb. Rücker, Wittwe
des Schreinermeisttrs Konrad Deutz, 73 I.
18. Januar : Elisabeth, geb. Feucht, Wittwe des
Hausdieners Carl Spitz, 70 I .; Kaufmann
Cornclis Govers, 50 I.

Aus de» Zonnenbevger und Uamstacher
CivilstandsvegiArrn.

Geboren. 2. Jan .: dem Taglöhner Sebastian Tag
zn Sonncnberge. S ., Philipp Gustav Adolf.
3. Jan .: dem Rlanrer Karl Schwein zu Ram-
bach Zwillinge, Adolf und Mina. 7. Jan .: dem
Tüncher Georg Philipp Wirth zu Sonnenberg
t.  T ., Emma Karoline . 10. Jan .: dem Maurer
Philipp Stnbenrauch zn Rambache. T., Emma
Franziska.

Aufgeboten. 14. Jan .: verw. Taglöhner Chrvlian
Lalscha zu Wiesbaden mit der verw. Eva Mar¬
garethe Dern, geb. Lorey, zn Sonncnberg.

Verehelicht. 4. Jan .: Schuhmacher Peter Heinrich
Karl Dörr zu Sonncnberg mit Christiane Luise
Philippine W'lhelmine Blerget zu Wiesbaden.
12. Januar : Maurer Wilhelm Karl Dörr mit
Wilhklmine Bach, Beide Sonnenberg.

Gestorben. 2. Jan .: miverehel. WUHclmiue Kraft
zu Sonnenberg, 24 I . 4. Jan .: Ehefrau des
Tünchers Karl Ludwig Kilian, Auguste Wil-
belmine. geb. Kiefer, zn Sonnenberg, 29 I .;
Johann Julius Wilhelm, S . des Mechanikers
Johann Wi'hcln: Rioritz Ludwig Bictz zn Sonnen-
bcrg, 4 I . 12. Januar : Willi Ludwig, S . des
Verwalters Wilhelm Ries zu Sonnenberg. 2 M.
14. Ja ::.: verw. Landwirthin Philippine Dörr,
geb. Wintermeycr, zu Sonnenberg, 77 I.
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